
Verschiedenes

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Band (Jahr): 23 (1907)

Heft 44

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



bie ftfpuetj.
Weiflerfôaft

alter
ôanbttierïc

urtb
©cwcrbc,

beten

|nnungrti unb
gerrtne.

hev ^eintüten Pctftct'fdjufi

XXIII.
Sanb

s— ——~~Direftion: Wrtltcv £runtjM!>i«ßl|rtU|i:tt.

(Srfdjeint je ®onuer§tngö unb Eoftet per ©emefter gr. 3.60, per 3>af)r gr. 7. 20

gnferate 20 ®t§. per einspaltige ^Setitjeite, bei größeren Aufträgen
cntfprecfjenben SRabatt.

1908

MciiM Söer mutig baö ."gbdiftc Hingt,

barau! ermeffen lonne, ob beim ©ibgenöffifeben .jpanbel!»
bepartement bie offizielle Beteiligung ber ©ebroeij befür«
mottet roerben l'önne.

(Sin gleidje! ©utactjten roirb ami) geroünfdjt in bejug
auf bie Beranftaltung einer grofjen japanifçben 21u!=

fteltung mit internationalen ©ruppett in îoîio
im ©onimer 1912, meldte non ber japanifdjen 9îegie=

rung geplant mirb. Severe 1;at in einer offiziellen 9Jiit=

teitung bem Bunbelrate ben 2Bunfcb aulgefprodjen, baff
ftdj bte ©cijmeij für biefe 2tu!ftetlung intereffieren möctjte.
®a! ©cbroeijerifdje ©eroerbefet'retariat ift gerne bereit,
roeitere Éulfunft über beibe 31u!ftefluttg!proje!te ju er=
teilen.

Uerscbiedenes.
f Bnuuteifter SRnboIf Subroig in S^alluit. ®er am

8. ®ejember jüngftfjin oerftorbene Baunteifter SRubolf
Subroig (in ffirtna Subroig & Slitter) in 2f)alroil oer=
bient e!, bafj ibrn in biefen Blättern ein ©brenbenïmal
gefetzt roirb; bettn er roar einer ber tiebenlroürbigften
©fjaraftere, bie roir je gef'annt baben, ein SJlann non
tüchtiger gadjbilbung unb raftlofer Berufltätigleit. ©e=
boren 1851 al! ©oßn be! 31rct)iteiten Qotjann Subroig
in ®b"t, legte er nacb 21bfoloietung ber ißrimarfcbule
ben ©runb ju feinem BMffen unb Können an ber Kan=
tonlfcbule in 211t ftp SRbätien! fpauptftabt, madE)te bann
bie 3immermann§Ief)re in ©t. ©allen unb trat barauf=
bin in bal 2trct)itefturbureau feinet Baterl ein, roo er

Uerbandsweseit.

S)eut ©djrocijenfdjcu ©e=

roerknerau fittb mit Beginn
be! ffabrel jroei neue ©ef=
tionen beigetreten, tiämlid) ber
fpanbroetler» unb ©eroetbe=
oerein ©ebroarjenburg unb ber

©eroerbeoerein SEBil (©t. ©aßen). ®er ©cbroeijetifcl)e
23erbanb befielt nun au! 173 ©eftionen.

flu$$tell«ng$we$eit.
3«tentation«le Slulfteflungen. (Officielle SOlitteilung

be! ©ebroeijerifeben ©eroerbefef'retariatel). ©ine a 11 g e

meine SBeltaulftellung itt Trüffel ift für bal
Qaljc 1910 geplant unb ber Bunbelrat non ber bel=

giftfjen ©efanbtfdjaft in Bern jur offiziellen Beteiligung
èingelaben roorben. @! fjanbelt fief) um ein prioate!
Unternehmen unter bem ißrotel'torate bei König!. ®ie
belgifcbe Regierung bot einen ©enerallommifför ernannt,
roeldjer mit ibrer Vertretung bei ben aullänbifcl)en 316=

teilungen beauftragt ift. SDie ©ettionen bei ©d)roege=

rifeben ©eroerbeoerein! roerben bureb ein Kreilfebreiben
eingelaben, bem ©elretariat fo balb roie möglich mitju*
teilen, roetebe! Sfntereffe non ©eite ber Bereinlmiiglieber
biefer Sßeltaulftellung entgegengebracht roirb, bamit man

die schweiz.
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MstchtlìsMilîj! Wer muttg^d"s Höchst- wagt

daraus ermessen könne, ob beim Eidgenössischen Handels-
département die offizielle Beteiligung der Schweiz befür-
wortet werden könne.

Ein gleiches Gutachten wird auch gewünscht in bezug

auf die Veranstaltung einer großen japanischen Aus-
stellung mit internationalen Gruppen in Tokio
im Sommer 1912, welche von der japanischen Regie-

rung geplant wird. Letztere hat in einer offiziellen Mit-
teilung dem Bundesrate den Wunsch ausgesprochen, daß
sich die Schweiz für diese Ausstellung interessieren möchte.
Das Schweizerische Gewerbesekretariat ist gerne bereit,
weitere Auskunst über beide Ausstellungsprojekte zu er-
teilen.

kimchieaexez.
f Banmeister Rudolf Ludwig in Thalwil. Der am

8. Dezember jüngsthin verstorbene Baumeister Rudolf
Ludwig (in Firma Ludwig à Ritter) in Thalwil ver-
dient es, daß ihm in diesen Blättern ein Ehrendenkmal
gesetzt wird; denn er war einer der liebenswürdigsten
Charaktere, die wir je gekannt haben, ein Mann von
tüchtiger Fachbildung und rastloser Berufstätigkeit. Ge-
boren 1851 als Sohn des Architekten Johann Ludwig
in Chur, legte er nach Absolvierung der Primärschule
den Grund zu seinem Wissen und Können an der Kan-
tonsschule in Alt fry Rhätiens Hauptstadt, machte dann
die Zimmermannslehre in St. Gallen und trat darauf-
hin in das Architekturbureau seines Vaters ein, wo er

ìIttbsn<IîM5ên.

Dem Schweizerischen Ge-
werbevereiu sind mit Beginn
des Jahres zwei neue Sek-
tionen beigetreten, nämlich der
Handwerker- und Gewerbe-
verein Schwarzenburg und der

Gewerbeverein Wil (St. Gallen). Der Schweizerische
Verband besteht nun aus 178 Sektionen.

Mîîtèllimgwèîei,.
Internationale Ausstellungen. (Offizielle Mitteilung

des Schweizerischen Gewerbesekretariates). Eine allge-
meine Weltausstellung in Brüssel ist für das

Jahr 1910 geplant und der Bundesrat von der bel-

zischen Gesandtschaft in Bern zur offiziellen Beteiligung
eingeladen worden. Es handelt sich um ein privates
Unternehmen unter dem Protektorate des Königs. Die
belgische Regierung hat einen Generalkommissär ernannt,
welcher mit ihrer Vertretung bei den ausländischen Ab-
teilungen beauftragt ist. Die Sektionen des Schweize-
rischen Gewerbevereins werden durch ein Kreisschreiben
eingeladen, dem Sekretariat so bald wie möglich mitzu-
teilen, welches Interesse von Seite der Vereinsmitglieder
dieser Weltausstellung entgegengebracht wird, damit man



MO ^lluftï. f«l)h)Ci).

reiche ©etegenheit ju tüchtiger praftifcßer SluSbilbung fanb.
1869 trat er inS fetbftänbige Berufsleben hinaus, inbem
er al§ erfte prafttfcße Slrbeit bie Bauleitung be§ ©chuL
IjaufeS SRorfrfjarf) übernahm. Um uerfcfytebene Sücten in
feinem SSiffen auszufüllen, befugte er 1870/71 baS eibg.
^3ott)tec^nifunt tn ^Uricf) als |jörer unb grünbete bann
1873 mit feinem Bruber ein Baugefdjäft im aufftrebenben
Kurorte ©aooS, ma fie balb über 100 Arbeiter befcf)äf=

tigten. ©)ie ißenfion Buol mar ifjre erfte große Baute
bafetbft ; bann tarnen raeitere umfangreiche große Bau=
merfe in ÄlofterS, @üß, SBiefen, im Dber--@ngabin ac.

an bie fReifje. $m ^aßre 1876 grünbete er mit feinem
©djmager, Slrdjiteft Gronauer, ein Slrd)iteftut= unb Bau--
bureau in fRieSbacf) unb jroei /jafjre fpäter übernahmen
biefe beiben gemeinfam baS gutgelegene Baugefdjäft |joß
mann mit ©ägerei am ©ee in ©halmil. $m Qatjre 1886
trat ftatt Gronauer, ben eS roieber nad) jog,
Ulrid; Bitter als SIffocié ein, unb aud) bie girma Sub=

mig & Bitter arbeitete fo gut, baß fie fjeute nod) in
Dotier ©ätigfeit beftetjt unb im ganzen @d)roeijerlanbe
herum burcß ihre Seiftmigsfäfjigfeit rühmtichft befannt
ift. Um zu geigen, metd) große SlrbeitSfraft in unferem
fei. Bubolf Subroig ftedte, taffen mir h«r bie Sifte feiner
roicßtigften Bauroerte folgen:

1. Billen. Bobert ©chmarzenbad), Büfd)tifon; ©mit
SRat)Ier unb Dtto Blaßter, ©halmil ; ©mil ©taub, SRänne*

borf; Slug. ©Selbmann, 3;halrt>il; ©<häppi=2Betf)li, Dber=
rieben; gr. ©cf)äppi*Bäf, Dberrieben; |)anS Bäf, ßüridp
©nge; Slug. Bäf, 3ürid)=@nge; .fpanS ©arnjobft, SRinufio,
ßocarno; Ufteri4ßeftalozzi,Büfchlifon; Herrmann ©attifer,
Büfcßtiton; 2 eigene Billen, ©ottfjarbftraße, ©halmil.

2. gabrifgebäube. ©ieber=@auter & ©te., ©d)önen=
berg; ©ebrüber Bäf, ©tabtiffementS, ßaufenburg unb
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Slffoltern ; Baumann, ©treuli & @ie., ©tabtiffementS
Jorgen unb Bheinfelben; ©fdjer ©ßpß & ©ie., 3ürid),
©dRffSbaumerfftätte ; ©teljli'tpirt, Dbfelben ; ©tünji ®öf)ne,
Jorgen; ©Banner & ©ie., Jorgen; Biber &©ie., Jorgen;
Blinb, Dberrieben; Slug. ©ßeibmattn & ©ie., ©halmil,
Färberei; Bobert ©chroarjenbad) & ©ie., ©halmil; $at=
tunbruderei BicßterSmil ; föeberlein, ©Battrait; ©ebrüber
Borborf, Zürich; Qfeltn & ©ie., Zürich ; fUtnftfeibenfabrif
©taltbrugg; SRöbel unb ©eforation Slltftetten; Slttumu*
latorenmerte Dlten; ©eibenftoffroeberei SlbliSrait; ©tücL
färberei fparb, Zürich; Seujinger & ©ie., ©halrail;
SRafdjinenfabrit Bercßtotb; fpeer & ©ie., ©halmil.

3. ©ßohnßäufer unb öffentliche Bauten.
©djroanbetfchulhauS; ©cßuIhauS ßubretifon; @d)u!l)auS
©infiebeln; itirdje ©rlenbad) ; ©cßuIhauS Benblifon=fôild)=
berg; ©umhatte ©BolliShofen ; ©urnhaße ©halmil; Bab=
anftatten ßugatto, ©halmil, ©BäbenSrail, Büfdjlifoit,
3üridj; ©em'einbehauS ©halmil; Äranfenafgle ©halmil
unb ©Battroil; Boftgebäitbe ©halmil; eine Sinzahl ©Boßn*
häufer in ©halmil; gegen 20 große ©ßohnfjäufer in 3ürid).

(Çabriîatiott «ou ©erpentiu. 3n $riebricl)Shafen
am Bobenfee mitrbe biefer ©age unter ber $irnta
„©eutfcße ©erpentin ©ompagnie" mit einem ©runb--
fapital von 100,000 gr. eine @efeUfcf)aft mit befcßränfter

Raffung hanbelSgerid)tlid} eingetragen, roelche beabfictjtigt,
bie in ber ©djraeiz burcß bie girma ©. $. fallet tu
3ürid)'-SlbliSmil nad) einem patentierten ©eheim»
nerfahren ausgeübte gabrifation oon @pejial=©erpentin
für SRaler, ßacffabrifen, Bud)brucfereien, fomie bioerfe
©pejiatfd)mieröte ufm. aud) in ©eutfchlanb in größerem
SRaßftabe burißjuführen. ijßaffenbe gabrifgebäulichfeiten
mit ©ampfanlage finb bereits ermorben morben, fo baß
in Bälbe mit ber ffabrifation begonnen roerben tann.

oMunzinger & Co., Gas-, Wasser- und sanitäre Ariel

en gros
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<UI Zllustr. schwetz.

reiche Gelegenheit zu tüchtiger praktischer Ausbildung fand,
1869 trat er ins selbständige Berufsleben hinaus, indem
er als erste praktische Arbeit die Bauleitung des Schul-
Hauses Rorschach übernahm. Um verschiedene Lücken in
seinem Wissen auszufüllen, besuchte er 1870/71 das eidg,
Polytechnikuni in Zürich als Hörer und gründete dann
1873 mit seinem Bruder ein Baugeschäft im aufstrebenden
Kurorte Davos, wo sie bald über 100 Arbeiter beschäf-
tigten. Die Pension Buol war ihre erste große Baute
daselbst; dann kamen weitere umfangreiche große Bau-
werke in Klosters, Süß, Wiesen, im Ober-Engadin zc,

an die Reihe, Im Jahre 1876 gründete er mit seinem
Schwager, Architekt Kronauer, ein Architektur- und Bau-
bureau in Riesbach und zwei Jahre später übernahmen
diese beiden gemeinsam das gutgelegene Baugeschäft Hof-
mann mit Sägerei am See in Thalwil. Im Jahre 1886
trat statt Kronauer, den es wieder nach Zürich zog,
Ulrich Ritrer als Associa ein, und auch die Firma Lud-
wig à Ritter arbeitete so gut, daß sie heute noch in
voller Tätigkeit besteht und im ganzen Schweizerlande
herum durch ihre Leistungsfähigkeit rühmlichst bekannt
ist. Um zu zeigen, welch große Arbeitskraft in unserem
sel. Rudolf Ludwig steckte, lassen wir hier die Liste seiner
wichtigsten Bauwerke folgen:

1. Villen. Robert Schwarzenbach, Rüschlikon; Emil
Mahler und Otto Mahler, Thalwil; Emil Staub, Männe-
dorf; Aug. Weidmann, Thalwil; Schäppi-Wethli, Ober-
rieden; Fr. Schäppi-Näf, Oberrieden; Hans Näf, Zürich-
Enge; Aug. Näf, Zürich-Enge; Hans Garnjobst, Minusio,
Locarno; Üsteri-Pestalozzi, Rüschlikon; HerrmannGattiker,
Rüschlikon; 2 eigene Villen, Gotthardstraße, Thalwil.

2. Fabrikgebäude. Sieber-Sauter à Cie., Schönen-
berg; Gebrüder Näf, Etablissements, Laufenburg und
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Affoltern; Baumann, Streuli à Cie., Etablissements
Horgen und Rheinfelden; Escher Wyß <à, Cie., Zürich,
Schiffsbauwerkstätte; Stehli-Hirt, Obfelden; Stünzi Söhne,
Horgen; Wanner à Cie., Horgen; Biber à Cie., Horgen;
Blind, Oberrieden; Aug. Weidmann à Cie., Thalwil,
Färberei; Robert Schwarzenbach à Cie., Thalwil; Kat-
tundruckerei Richterswil; Heberlein, Wattwil; Gebrüder
Rordorf, Zürich; Jselin A Cie., Zürich; Kunstseidenfabrik
Glaltbrugg; Möbel und Dekoration Altstetten; Akkumu-
latorenwerke Ölten; Seidenstoffweberei Adliswil; Stück-
färberei Hard, Zürich; Leuzinger à Cie., Thalwil;
Maschinenfabrik Berchtold; Heer à Cie., Thalwil.

3. Wohnhäuser und öffentliche Bauten.
Schwandelschulhaus; Schulhaus Ludretikon; Schulhaus
Einsiedeln; Kirche Erlenbach; Schulhaus Bendlikon-Kilch-
berg; Turnhalle Wollishofen; Turnhalle Thalwil; Bad-
anstalten Lugano, Thalwil, Wädenswil, Rüschlikon,
Zürich; Gemeindehaus Thalwil; Krankenasyle Thalwil
und Wattwil; Postgebäude Thalwil; eine Anzahl Wohn-
Häuser in Thalwil; gegen 20 große Wohnhäuser in Zürich.

Fabrikation von Terpentin. In Friedrichshafen
am Boden see wurde dieser Tage unter der Firma
„Deutsche Terpentin Compagnie" mit einem Grund-
kapital von 100,000 Fr. eine Gesellschaft mit beschränkter

Haftung handelsgerichtlich eingetragen, welche beabsichtigt,
die in der Schweiz durch die Firma C.J.Fall er ni
Zürich-Adliswil nach einem patentierten Geheim-
verfahren ausgeübte Fabrikation von Spezial-Terpentin
für Maler, Lackfabriken, Buchdruckereien, sowie diverse
Spezialschmieröle usw. auch in Deutschland in größeren«
Maßstabe durchzuführen. Passende Fabrikgebäulichkeiten
mit Dampfanlage sind bereits erworben worden, so daß
in Bätde mit der Fabrikation begonnen werden kann.

oMWMM â KV.. liâZ-.M»- iàààl
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St. ®ctflifd)ed faiitoualets ©aiigefdj. ®te ©orarbei*
ten für öa§ ju erïaffenbe ïantonale ©augefetj finb nun=
mef)t aögefct)toffen. ®te norberatenbe Kommiffiott, ber
neben feigen unb früheren Beamten beê ©aubeparte»
mentë nod) einige weitere gadjmchuier angehörten, hat
bie Beratung beS ®epartementatentrourf§ fdhon oor
Wonatëfïift beenbigt, fo bafj ber bereinigte ©ntnrurf bent

WegierungSrat noct) im ®ejember norgetegt werben tonnte.

Literatur*
Setbfttoften ber ©nnflemptteret- unb ^nftaßattonSarbeitcu.

©cm SSBilhetm ©eielftein. Verlag ber ©übbeutfcben
tBerlagSgefetlfdiaft m. b. |). Wannheim. ©reië broichtert
t Warf.
$n einer oor furjem in ber „ftKuftrierten 3eita«g

für ©ied)itibu|irie" oeröffentlidhten Sfrtifelferie hat ber
at§ tüchtiger gacljniann befannte ©etfaffer feine lang»
iä^rigen ©rfahrungen unb Aufzeichnungen über bie @e(bft=

foften ber ©auft.empnerei* unb QnftattationSarbeiten
niebergetegt unb bamit oiefen gacljgenoffen einen grofjen
©ienft erwiefen, nicht nur burd) feine Aufzeichnungen
fetbft, fonbern auch burd) bie gegebene Anregung zu folgen
feitenS aller einftd)tigen $ad)leute. ift îooht unbe=

ftrittene 37atfac£)e, bafj bie wenigften unferer jpanbioerfê=
meifter bei ©oranfd)lägen im oorauS wiffen, wieoiel
Arbeitzeit ju ben ju oeranfdjlagenben Arbeiten oerwen=
bet werben bürfte, eine richtige <Sinfd)ätsung ber ju be=

redptenben Arbeitslöhne ift baher, wenn e§ fidf) nidht
um einfache Arbeiten hanbett, für meldte Aflorbpreife
befielen, ganz unmöglich. Wan frf)ä^t einfach bie Arbeit
ab. Süßie weit man babei fommt, wenn irgettb welche
©chwierigfeiten entftehen, baS hat fdjon mandjer gad)=
genoffe an feinem ©elbbeutel teiber bitter erfahren müffen.
®enau fo ift es mit ber ©eredf)nung oon ©erftfjnitt unb
©ertuft, oon ©efeftigungS» unb ©immaterial, oon 8öt»
Zinn unb Köhlen. ©er ©erfaffer hat nun feit fangen
fahren Aufzeichnungen über bie Arbeitszeit, ©erfchnitt
unb ©erfuft, ©erbraud) an Kfeinmaterial je. bei ben oon
ihm havgefteflten Klempner unb 3nftallation3arbeiten
gemacht, unb einen Steil baoon in ber oorliegenben Arbeit
wiebergegeben. ©abei finb fowof)! einfachere wie fd)wie=
rigere Arbeiten aufgezeichnet, unb finb aus ben im ©était
wiebergegebenen ©eredjttungen leicht @d)lüffe zu ziehen

für anbere unter ähnlichen ©erhäftniffen auSzuführenbe
Arbeiten.

6tat)l= uttt> $eUenfd)tt>inï>et.

(SS treiben fich itenerbiugS wieber ©erberben in uufere

^ubuftrie «nb dpimbwerferftanb briitgenbc ©ehwinbler
ber Stahl» unb gfeifettbrandje in ber Schweiz Herum »«b

erfucheit wir alte ^anbwerfer, $tibuftrieße, ©ireftoren,
©aunnternehmungen zc. auf ber $nt z« fetu unb ctße

ihre Koüegen z« warnen. ©icfelben haben eS fpezieß

auf ©enliitge, wie j. ©• Anfänger, nette ©ireftoren,
©epotcljefö zc. abgefehen unb ift eS baher ^ftidjt febeS

erfahrenen WatttteS, ber biefett Sdjwittbel fennt, feine

ganze Umgebung fjierbitrd) auftnerffattt z» wachen, ba

wir bnrch ©efetje gegeu uulanteru ©Wettbewerb teiber

nicht geteiigenb gefdjittjt finb. ©ie befattutetc fjeiten»
nnb Stahlf^wittbler finb nteiftcuS oom ©tfaft, ifWariS,

8t)on, Aattel), ©ettf, Safet zr. ftantmettb. Unterfdjreibt
unter feineu Utuftäubeu eine ©efteßnugSfopic.

Ausführlicher ©eridjt hierüber folgt nächftettS.
E. W. in L.

fllus der Praxis — für die Praxis.
NB. *ücrfaufö=, Saufrf)= unb iUrbeitdgcfucbe werben

unter biefe SRubril nicht aufgenommen ; berartige 2ln}eigeit
gehören in ben Snferatentetl beü SBIattcë. fragen, welche
„nnter gßiffre" erfd)einen foileu, woße man 20 ©t§. in War*
ten (für fjufenbung ber Offerten) beilegen.

Tragen.
l'5ä. ©eldje Schlofferei ober äßetallwarenfabril fertigt

Heine S3adöfen au§ bünnem Sdiwarjblech nacl) Heidinung ober
Wnfter an? Offerten nnter ©hiffre A B 1152 an bie @jpb.

1153. ©er liefei t in ber Schwei} fogenannte ßolgftein--
Sielen (anS §ol}abfällen) uon 7—12 cm Siele, 70—100 cm
Sänge unb 20—30 cm Sreite? Offerten unter ©hiffre Z 1153
beförbert bie ©ppeb.

1154. ©o bejieht man altern, aber noch gut erhaltenen
Srafft, euent. and) neuen, }n SBerpatfungëpiedeu, billig

1155. SCBer hätte eine SranSmiffionSmetle mit Kuppelung,
70 mm Side, 6—7 m Sänge, }u oerfaufen? Offerten au Riegel»
fabril 83afabingen (Shitrg.)

1156. ®er hätte einen gut erhaltenen S3en}iu= ober IßetroB
motor non 3—6 HP Seiftung billig abjugeben? Offerten unter
ßhiffre D 1156 an bie (Sppeb. mit Slugabe über SBenjim, refp.
i)3etro(uerbraud) per tpferbe^Stunbe.

1157. ©er in ber Sdjwei} ober ïluSlanb fabriziert bl)ar
uiere für ^eitungöhalter in gröberen iBartien? @efl. Offerten
an ©. ©pfel, Sredjëler, ©hur.

1158. ©er nerfertigt 2Infd)lagbämmer auf §ot} mit SBud)--
ftaben unb wie teuer? Offerten erbeten an 9tinert & 3entp, ffavb=
fäge, ©ntlebud).

1159. ©er hat eine gut erhaltene ©ijenhohelntafdjine ju
oerlaufen, }irta 1,5 m Stfd)(änge nnb }it£a 80 cm Surdigang,
wenn möglid) mit hefd)Ieunigtem SHüdtauf? Offerten unt. ©hiffre
A Z 1159 au bie ©ppb.

1166. ©er hätte fofort fdjöne, faubere ©idjentaben (jähe
©are) unb gang troden, ah}ugeben, jebod) nicht unter 12 cm
®fde? @efl. Offerten an Q. Sauri, ©agner, 2larau.

1161. ©er hat eine ältere, jebod) nod) brauchbare Stamp
mafd)ine mittlerer ©rö^e unb }u welchem greife abjugeben? ©efi
Offerten mit Eingabe, ob mit ßebeb ober ©ewinbebrud, unter
©hiffre W 1161 an bie ©ppeb.

1162. Sieferanten oon Ouarjfanb uerfdjiebenen fiornä, be>
Heben tbre 3lbreffe unter ©hiffre Z 1162 an bie ©ppb. einpfenben.

1163. ©er liefert S8ierliftenbefd)läge, ©harniere unb Stäbe,
15 mm ftarl, ruitb, )ur innern ©inteiluug ber SSierfiften als Spe
jialität ©efi. Offerten erheten an ©gli, Sihreineret, Sietilon.

1164 a. ©er liefert S){inneni)öl)er für Spengler }unt du=
fammenfehen oon Sad)rinuen, 25, 28 nnb 33 cm Slhwidlung, in
Sängen oon 3'/a m fettig mit ©efeftigunggbügel b. ©er liefert
SlrbeitSHöhe (ßarthol}) für Spengler, 40 cm Surdpneffer, 60 cm
£>öbe mit burdjgehenben Södjern nnb unten unb oben ein ftarfer
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Holzrolladen aller Systeme

ftolljalousien
mit eiserner Federwalze

eingeführt 1892; vorzügl. bewähr)
Praktisches und bestes System

besonders für
Schulhäuser, Hotels etc.

Ausführung je nach Wunsch in einheimischen/
nordischem oder überseeischem Holze.

cS>*

llnwfnofoH •
**err Robert Häusler, Bern, Beaumont Werdtweg 17

criiclci. » Emil _Zürcher, Baumeister, Heiden.
„ Max Stephan, Schlnsscrmcistcr, Pdrolles-Freibnrj.
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St. Gallisches kantonales Bangesetz. Die Vorarbei-
ten für das zu erlassende kantonale Baugesetz sind nun-
mehr abgeschlossen. Die vorberatende Kommission, der
neben jetzigen und früheren Beamten des Baudeparte-
ments noch einige weitere Fachmänner angehörten, hat
die Beratung des Departementalentwurfs schon vor
Monatsfrist beendigt, so daß der bereinigte Entwurf dem

Regierungsrat noch im Dezember vorgelegt werden konnte.

Literatur.
Selbstkosten der Banklempnerei- und Jnstallationsarbeiten.

Von Wilhelm Beielstein. Verlag der Süddeutschen
Verlagsgesellschaft m.b.H, Mannheim, Preis broschiert

l Mark.
In einer vor kurzem in der „Illustrierten Zeitung

für Blechindustrie" veröffentlichten Artikelserie hat der
als tüchtiger Fachmann bekannte Verfasser seine lang-
jährigen Erfahrungen und Aufzeichnungen über die Selbst-
kosten der Bauklempnerei- und Jnstallationsarbeiten
niedergelegt und damit vielen Fachgenossen einen großen
Dienst erwiesen, nicht nur durch seine Aufzeichnungen
selbst, sondern auch durch die gegebene Anregung zu solchen
seitens aller einsichtigen Fachleute. Es ist wohl unbe-

strittene Tatsache, daß die wenigsten unserer Handwerks-
meister bei Voranschlägen im voraus wissen, wieviel
Arbeitszeit zu den zu veranschlagenden Arbeiten verwen-
det werden dürfte, eine richtige Einschätzung der zu be-

rechnenden Arbeitslöhne ist daher, wenn es sich nicht
um einfache Arbeiten handelt, für welche Akkordpreise
bestehen, ganz unmöglich. Man schätzt einfach die Arbeit
ab. Wie weit man dabei kommt, wenn irgend welche
Schwierigkeiten entstehen, das hat schon mancher Fach-
genösse an seinem Geldbeutel leider bitter erfahren müssen.
Genau so ist es mit der Berechnung von Verschnitt und
Verlust, von Befestigungs- und Dichtmaterial, von Löt-
zinn und Kohlen. Der Verfasser hat nun seit langen
Jahren Aufzeichnungen über die Arbeitszeit, Verschnitt
und Verlust, Verbrauch an Kleinmaterial:c. bei den von
ihm hergestellten Klempner- und Jnstallationsarbeiten
gemacht, und einen Teil davon in der vorliegenden Arbeit
wiedergegeben. Dabei sind sowohl einfachere wie schwie-

rigere Arbeiten aufgezeichnet, und sind aus den im Detail
wiedergegebenen Berechnungen leicht Schlüsse zu ziehen

für andere unter ähnlichen Verhältnissen auszuführende
Arbeiten.

Stahl und Feilenschwindel.
Es treiben sich neuerdings wieder Verderben in unsere

Industrie und Handwerkerstand bringende Schwindler
der Stahl- und Feilenbranche in der Schweiz herum und

ersuchen wir alle Handwerker, Industrielle, Direktoren,
Banunternehmnngen ?c. ans der Hut zu sei» und alle

ihre Kollegen zn warnen. Dieselben haben es speziell

ans Neulinge, wie z. B. Anfänger, neue Direktoren,
Depotchefs :c. abgesehen und ist es daher Pflicht jedes

erfahrenen Mannes, der diesen Schwindel kennt, seine

ganze Umgebung hierdurch aufmerksam zu machen, da

wir durch Gesetze gegen nnlauteru Wettbewerb leider

nicht genügend geschützt sind. Die bekannten Feilen-
und Stahlschwindler sind meistens vom Elsaß, Paris,
Lyon, Nancy, Genf, Basel :r. stammend. Unterschreibt
unter keinen Umständen eine Bestellnngskopie.

Ausführlicher Bericht hierüber folgt nächstens.

k. )V. in l,.

à tier praxis — M «lie praxis.
ölL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen.

fragen.
44 3Ä Welche Schlosserei oder Metallwarenfabrik fertigt

kleine Backöfen aus dünnem Schwarzblech nach Zeichnung oder
Muster an? Offerten unter Chiffre à 0 IISS an die Expd.

443». Wer liefe, t in der Schweiz sogenannte Holzstein-
Dielen (ans Holzabfällen) von 7—12 em Dicke, 70—100 em
Länge und 20—M em Breite? Offerten unter Chiffre 21 1132
befördert die Exped.

4434, Wo bezieht man ältern, aber noch gut erhaltenen
Draht, event, auch neuen, zu Verpackungszwecken, billig?

4433. Wer hätte eine Transmissionswelle mit Kuppelung,
70 mm Dicke, 0—7 m Länge, zu verkaufen? Offerten an Ziegel-
fabrik Basadingen (Thnrg.)

413k. Wer hätte einen gut erhaltenen Benzin- oder Petrol-
motor von 3-0 II? Leistung billig abzugeben? Offerten unter
Chiffre v 1156 an die Exped. mit Angabe über Benzin-, resp.
Petrolverbranch per Pferde-Stunde.

1437. Wer in der Schweiz oder Ausland fabriziert Char-
niere für Zeitungshalter in größeren Partien? Gest. Offerte»
an G. Gqsel, Drechsler, Chur.

1138. Wer verfertigt Anschlaghämmer aus Holz mit Buch-
staben und wie teuer? Offerten erbeten an Rinert ck Zemp, Färb-
säge, Entlebuch.

143». Wer hat eine gut erhaltene Eifenhobelmaschine zu
verkaufen, zirka 1,5 m Tischlänge und zirka 80 em Durchgang,
wenn möglich mit beschleunigtem Rücklauf? Offerten unt. Chiffre

21 1150 an die Expd.
4466. Wer hätte sofort schöne, saubere Eichenladen (zähe

Ware) und ganz trocken, abzugeben, jedoch nicht unter 12 em
Dicke? Gefl. Offerten an I. Lauri, Wagner, Aarau.

4464. Wer hat eine ältere, jedoch noch brauchbare Stanz-
Maschine mittlerer Größe und zu welchem Preise abzugeben? Gefl
Offerten mit Angabe, ob mit Hebel- oder Gewindedruck, unter
Chiffre 4V 1161 an die Exped.

4465. Lieferanten von Quarzfand verschiedenen Korns, be-
lreben rhre Adresse unter Chiffre 2 1162 an die Expd. einzusenden.

446». Wer liefert Bierkistenbeschläge, Charniere und Stäbe,
15 mm stark, rund, zur innern Einteilung der Bierkisten als Spe-
zialität? Gefl. Offerten erbeten an E. Egli, Schreinerei, Dietikon.

4464 s. Wer liefert Rinnenhölzer für Spengler zum ^u-
sammensetzen von Dachrinnen, 23. 28 und 33 em Abwicklung, in
Längen von 3'/s m fertig mit Befestigunqsbügel? k. Wer liefert
Arbeitsklötze (Harthol,) für Spengler, 40 em Durchmesser, 60 em
Höhe mit durchgehenden Löchern und unten und oben ein starker
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